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04 Jobs und BAföG 
 
Für ein Studium in Deutschland braucht man Geld für viele Dinge, zum 
Beispiel für eine Wohnung und den Semesterbeitrag. Aber woher kommt 
dieses Geld? Findet heraus, wie sich Studierende ihr Leben finanzieren. 
 
Aufgabe 1 
a) Lest, wie sich Tina, Mohammed, Natali und Florian ihren 

Lebensunterhalt verdienen. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Mein Name ist Tina, ich studiere Germanistik. Da meine Eltern 
nicht so viel Geld verdienen, bekomme ich BAföG. Das sind im 
Monat etwa 800 Euro. Damit zahle ich die Miete für mein WG-
Zimmer und die alltäglichen Dinge. Wenn man nicht 
verschwenderisch ist, kommt man damit ganz gut aus. BAföG 
bekommt man allerdings nur für die Regelstudienzeit, daher sollte 
man beim Studium keine Zeit vertrödeln. 

Tina 

Hi, ich bin Mo. Ich studiere Geografie. Da ich leider weder BAföG noch 
Unterstützung von meinen Eltern bekomme, muss ich mein Geld selbst 
verdienen. Morgens vor der Uni trage ich Zeitungen aus und am 
Wochenende kellnere ich in einer Bar. Ich komme gut mit dem Geld 
zurecht, auch wenn ich keine großen Sprünge machen kann. Mein 
Trinkgeld lege ich immer für die Semesterbeiträge beiseite. Mohammed 

Ich heiße Natali und studiere Medizin. Ich habe das Glück, dass meine 
Eltern mich finanziell unterstützen. Sie bezahlen mir die Miete und die 
Semesterbeiträge. Zusätzlich bekomme ich noch Taschengeld, auch von 
meiner Oma. Daher brauche ich neben dem Studium nicht auch noch 
zu arbeiten. Darüber bin ich sehr froh, denn so kann ich mich auf die 
Uni konzentrieren. Das ist genug Arbeit! Natali 

Ich bin Florian und ich studiere Luft- und Raumfahrttechnik. Aufgrund meiner 
guten Noten habe ich ein Stipendium bekommen. Ich bin nämlich der Beste in 
meinem Jahrgang. Das bedeutet, dass ich jeden Monat 600 Euro von einer 
Stiftung bekomme. Allerdings müssen meine Noten auch so gut bleiben, daher 
stehe ich unter großem Druck. Generell ist so ein Stipendium aber super! 

 Florian 
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b) Besprecht nun in der Gruppe die Vor- und Nachteile der vier 
Finanzierungsmöglichkeiten. Was würdet ihr bevorzugen? Schreibt in  

Stichworten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 Vorteile Nachteile 

 

Tina 

  

 

Mohammed 

  

 

Natali 

  

 

Florian 
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Aufgabe 2 
Auch wenn viele Studierende finanzielle Unterstützung bekommen, haben die 
meisten von ihnen einen Job. Hört euch die Aussagen der Studierenden über 
ihre Jobs an und vervollständigt die Texte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

1. Sascha arbeitet als ______________________ in einem 
________________ . Ihm gefällt der Job, auch wenn er 
manchmal sehr _________________ ist. Besonders gut an der 
Arbeit ist, dass er viel __________________ bekommt, wenn viel 
los ist. 

2. Annika hat einen Job in einer _______________ als 
________________. Leider verdient sie dort nicht viel und 
möchte sich bald etwas anderes  _________________. 

3. Max arbeitet an der Uni als _________________. Er 
muss zum Beispiel ___________________  erstellen oder 
Tests ___________________ . Er hat sich den Job 
ausgesucht, da er durch ihn seinen _________________ 
besser kennenlernen kann. 

4. Lucia ist ____________________ für Spanisch. Sie kann 
diese Sprache gut, weil ihre Mutter aus _______________ 
kommt. Sie hilft den ______________ beim Lernen. 
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Aufgabe 3 
Arbeitet zusammen mit einem Partner/einer Partnerin. Überlegt euch, welchen Job 
ihr während eures Studiums gerne ausüben würdet. Stellt euch vor, dass ihr zum 
Vorstellungsgespräch eingeladen wurdet. Einer von euch interviewt dann den 
anderen. Er möchte wissen, was der andere alles kann und was er bisher gemacht 
hat. Tauscht dann die Rollen. 
 
Aufgabe 4 
Lest zunächst die Informationen über das BAföG und Stipendien. Vergleicht 
dann die hier beschriebene Situation der Studierenden mit der Situation in 
eurem Land. Welche Finanzierungsmöglichkeiten gibt es in eurem Land für 
Studierende? Schreibt einen kurzen Text. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

1. BAföG ist die Abkürzung für „Bundesausbildungsförderungsgesetz“. Dieses Gesetz sichert 
die finanzielle Unterstützung von Schülern und Studenten während ihrer Ausbildung. BAföG 
steht jedoch nicht jedem zu. Nur Studierende, deren Eltern wenig Geld verdienen, 
bekommen diese staatliche Unterstützung. Denn das BAföG wurde im Jahr 1971 eingeführt, 
um Chancengleichheit zwischen jungen Menschen zu schaffen, da alle Menschen das gleiche 
Recht auf Bildung haben sollten. 

2. Die Höhe der 
monatlichen Förderung ist 
abhängig vom Einkommen 
der Eltern. Nach Abschluss 
des Studiums muss der 
Studierende einen Teil des 
Geldes zurückzahlen. 

4. Ein Studium kann auch durch 
ein Stipendium finanziert 
werden. Ein Stipendium ist eine 
Begabtenförderung und richtet 
sich somit nur an Studierende 
mit herausragenden 
Studienleistungen. Das Geld, 
das ein Stipendiat erhält, 
stammt meistens aus Stiftungen 
oder von Organisationen. 

3. In manchen Fällen spielt das Einkommen der Eltern 
keine Rolle bei der Berechnung des BAföG. Das ist zum 
Beispiel der Fall, wenn der Studierende vor dem Antrag 
zur Förderung bereits fünf Jahre gearbeitet hat. Dies 
nennt man dann elternunabhängiges BAföG. 
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Ich komme aus ________________.  

In meinem Land ________________________ 

_________________________________________ 

_________________________________________ 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________ 

 


